
Beilage : Zielt . Hkiftr. Untertwrtfeums- Blätter.
♦ Außerdem viele andere Sonder - Beilaaen  wie Fahrpläne ufw.

erldieinr  Mittwoch » und Samstags.
Be zu gsprets: ' '' WB—MW> Pf. bei Abholung,
40 Pf. bez. 120 rn * «glich «der wrtelfcHrtieh durdi alle
deurlehe Portanftaltcn. — Heftel lungen  werden jederzeit in der
(jefdiäfisffelle, durch die Cräger und Poftboten entgegengenommen.

CTSS

Anzeig e« - PreJ * c: *c kMag^ ataM Paützeife oder deren
Raum 18 Pf., im Weh*wn ewMt  S » Pf. Same , halbe, drittel und
viertel Seiten, dureMaufewd, na* b«4an *erer Berechnung.
Bei wiederholter Aufnahme unvertoderter Anzeigen Hoher Rabatt.
Als befondere Vergünstigung für ständige Bezieher : Wohnungs¬
und kleine Anzeigen die Zeile nur 5 Pf. — Anzeigen müssen
an den Crfdieinungstagen bis mittags 12 Uhr aufgegeben fein.

= D

nummt" 32, Samstag , den 21. Hpril 1917. 17. Jahrgang.

Pie wichtigsten Ereignisse-es Weltkrieges
im Kriegsfälle 1- 16 .

Lvrii 22 . Amerikanische Uste an Drntschland in
Sachen de» Tanchbotkrirge».

Amtliche Anzeigen.
Verordnung

betreffen- die Bereitung von Backwaren.
Für den Landkreis wird folgende Verordnung

erlassen:
§ 1.

An Backware darf nur Roggenbrot mit Ver¬
wendung von fünfzig Gewichtsteilen Roggenmehl
und fünfzig Gewichtsteilen Weizenmehl bereitet
werden.

Die Bereitung anderer als in 8 1 aufgeführten
Backware und von Konditorwaren, zu denen Brot¬
getreidemehl verwendet wird, ist verboten.

Dieses Verbot gilt nicht nur für die gewerb¬
lichen Betriebe, sondern auch für die Gemeindeback¬
öfen und die Haushaltungen.

8 3. ,
Ausnahmen von dem Verbot (8 2) könnenm

Einzelfällen auf Grund ärztlicher Bescheinigung von
dein Kreisausfchusse bewilligt werden.

8 4.
Das Roggenbrot darf als Langbrot oder Rund¬

brot gebacken werden. Die Bereitung in den für
Kuchen üblichen Formen ist verboten.

.8 5. r. .
Zur Bereitung eines Roggenbrotes sind im

ganzen 1176 Gramm Roggen- und Weizenmehl zu
verwenden.

Für ein Roggenbrot wird dementsprechend das
Berkaufsgewicht(vierundzwanzig Stunden nach dem
Backen)

a) beim Langbrot gewöhnlicher Form (freige¬
schobenes) auf 1610 Gramm,

b) beim Langbrot Emfer Form (angefchobener)
auf 1610 Gramm,

c) beim Rundbrot auf 1638 Gramm
als Mindestgewicht festgesetzt.

Diese Gewichtsbestimmungen sind auch für das
Brot der Selbstversorger maßgebend, gleichviel, ob
es durch einen Bäcker bereitet wird oder die Be¬
reitung in der Haushaltung des Selbstversorgers
erfolgt. 8 6.

Das Rogenbrot darf erst vierundzwanzig Stun¬
den noch Beendigung des Backens aus den Bäcke¬
reien und Konditoreien, auch wenn sie nur einen
Nebenbetrieb darstellen, abgegeben werden.

8 7.
Bäcker, Konditoren und Verkäufer von Back¬

ware haben einen Abdruck dieser Verordnung in
ihren Betriebs- und Verkaufsräumen auszuhängen.

8 8.
Backwaren und Konditorwaren, die verbots¬

widrig bereitet werden, verfallen ohne Entschädigung
zugunsten des Kreiskommunalverbandes.

8 9.
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung

werden nach § 57 der Bundesratsverordnung vom
29. Juni 1916 mit Gefängnis bis zu sechs Monaten
oder mit Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert Mark
bestraft.

8 10.
Diese Verordnung tritt am 16. ds. Ms . in

Kraft. Zu gleicher Zeit wird die Verordnung vom
12. März 1917, betreffend die Bereitung von Back¬
waren, aufgehoben.

Auf Grund des 8 49a der Bundesratsverord¬
nung über Brotgetreide und Mehl aus der Ernte
1916 vom 29. Juni 1916 wird für den Landkreis
Wiesbaden der Preis

, ) für einen Laib Roggenbrot, und zwar Lang¬
brot in gewöhnlicher Form(freigeschobenes)
im Gewichte von 1610 Gramm, Langbrot
in Lmfer Form (angeschobenes) im Ge¬
wichte von 1610 Gramm und Rundbrot im
Gewichte von 1638 Gramm (Verkaufsge¬
wichte 24 Stunden nach dem Backen) auf
60 Pfennig;

b) für einen Laib Weißbrot(Krankenbrot) im
Gewichte von 800 Gramm (Verkaufsge¬
wicht 24 Stunden nach dem Backen auf 45
Pfennig,

festgesetzt.

Diese Festsetzung tritt am 16. ds. MtS. in Kraft.
Wiesbaden, den 13. April 1917.

Namens des Kreis-AuSschusses:
Der Vorsitzende:
von Heimburg.

Wird veröffentlicht.
Dotzheim,  den 15 April 1917.

Der Bürgermeister:
_ Sporkhorst.

Bekanntmachung
Betr. Hülfeleistung bei Garten- und Feldarbeiten.

Zur Hülfeleistung bei den Garten- und Feld¬
arbeiten (Vertilgung von Unkraut, Lesen von Steinen,
Einebnen der Maulwurfshügel und dergl.) stehen
Schüler der oberen Jahrgänge — evtl, unter Auf¬
sicht der Herren Lehrer — zur Verfügung.

Anmeldungen können jederzeit bei Herrn Rektor
Weber  bewirkt werden.

Dotzheim,  den 17 April 1916.
Der Bürgermeister:

S porkhorst.
Bekanntmachung.

Die Eltern, Vormünder und Pflegeeltern impf¬
pflichtiger Kinder, welche im Laufe der Jahre 1916/17
hier zugezogen sind, werden hierdurch aufgefordert,
bis zum 25 . d Mts . auf dem diesseitigen Bürger¬
meisteramt. Zimmer Nr. 6 den Nachweis über er¬
folgte Impfung (mit oder ohne Erfolg) zu erbringen
bezw. zur Aufnahme in die Jmpfliste anzumelden.

Nichtanmeldung wird nach 8 14 des Jmpfge-
setzes vom 8. April 1874 mit Geldstrafe bis zu 20
Mark bestraft.

Dotzheim,  den 10. April 1917.
Der Bürgermeister:

Sp orkhorst.
Lebensmittel'AusgKbe.

In der Zeit vom 23 . via 25. April er gibt es
Marmelade

bei Schneider. Römergasfell , Quint , Mlhelminen-
str. 2 , Kroth , Margarethenstr., Wagner, Ober¬
gasse 21, Schnell,  Neugasse 67,Klee, Obergasfe 9,

Huf Kommando.
Humoresk e aus der Kriegszeit

von Friedrich Herrlein.
(Fortsetzung) - (Nachdruck verboten) .

Beruhigt darüber, daß er sich nun klar war,
was in Fräulein Schröders Angelegenheit zu ge¬
schehen habe, ließ sich der Etappenkommandant wie¬
der in seiner Dienstwohnung nieder und bestellte
sich bei seinem Diener das Abendessen.

Der Diener kam aber schon nach wenigen
Minuten zurück und meldete, daß der Herr stellver¬
tretende Schuldirektor aus der Stadt gekommen und
in einer dringenden Sache den Herrn Etappenkom¬
mandanten zu sprechen wünsche.

Der Ettappenkommandant schnellte bei dieser
Mitteilung von seinem Stuhle empor und sagte zu
seinem Diener: „Ich lasse den Herrn Direktorbitten!“

Wenige Augenblicke stand der Herr Eckstein in
großer Erregung vor dem Etappenkommandant und
sagte mit zitternder Stimme:

»Verzeihung, Herr Kommandant, Verzeihung,
daß ich Sie belästige, ich kann aber keinen Tag
länger Schuldirektor an der russischen Schule bleiben,
und da Sie die große Güte hatten, mir dar Amt
anzuvertrauen, so glaube ich auch verpflichtet zu
sein, Ihnen zuerst zu sagen, daß ich dieses Amt

wieder niederlegen muß."
„Wehalb?" frug der Etappenkommandant streng

und so kühl als möglich.
„Ach, es ist eine alte und traurige Geschichte,

von der man nicht gern spricht, die aber heute
wieder mit schrecklichen Begleitumständen neu er¬
wacht ist. Ich war lange Jahre mit einem Fräulein
Schröder, einer braven deutschen Lehrerin, heimlich
verlobt, beiderseitige Armut und häßliche Quertrei¬
bereien von Verwandten trieben uns aber ausein¬
ander. Als ich aber eben mein neues Amt jetzt an-
getceten habe, begegnete ich Fräulein Schröder, meiner
ehemaligen Braut , wieder. Sie ist als Lehrerin an
der Schule angestellt, ich kann nicht ihr Vorgesetzter
sein, und bitte Sie, mich wieder von dem Amte,
das Sie großmütig mir anvertrauten, zu entbinden."

„Na, das muß ich schon sagen, Herr Eckstein,
daß dieser Entschluß Ihrer Gesinnung und Ihrem
Charakter Ehre macht," sagte der Etappenkomman¬
dant ruhig, „aber wie steht denn eigentlich die ganze
Sache zwischen Ihnen und Fräulein Schröder? Die
Dame sprach von beinnahe vierhundert Liebesbriefen,
die sie von Ihnen erhalten habe und zum Beweise
der Wahrheit für ihre Angaben hat sie mir in einem
großen Bündel die Briefe übergeben."

„Haben Sie diese Briefe alle gelesen, Herr
Etappenkommandant?" stöhnte der angejahrte Schul¬
amtskandidat.

„Nein," entgegnete der Kommandant ruhig,

„ich habe dazu noch keine Zeit gehabt, aber immer
hin wäre es vielleicht wichtig, die Briefe zu lesen'
um festzustellen, ob sie echt sind."

„Sie sind echt, ganz echt, Herr Etappenkom¬
mandant," stöhnte Herr Eckstein weiter, „Sie brau¬
chen sie darauf nicht zu prüfen."

„Ra, mein lieber Mann," meinte jetzt der
Etappenkommandant, „wenn die beinahe vierhundert
Liebesbriefe von Ihnen an Fräulein Schröder echt
sind, dann war wohl auch Ihre Liebe zu ihr echt?"

„Das kann ich nicht bestreiten, sie war echt,
ganz echt, aber waL fängt man als armer Teufel
mit einer großen Liebe an, wenn sie hoffnungslos
ist, man läßt sie nach und nach einschlafen," jam¬
merte Herr Eckstein.

„Also eingeschlafen ist Ihre große Liebe? frug
der Etappenkommandant weiter̂ und richtete einen
scharfen Blick auf den ältlichen Schulamtskandidaten.

Diesem schoß jetzt heiß daß Blut in das blasse
Antlitz und er stieß hastig hervor:

..Eingeschlafen meine große Liebe zu Fräulein
Schröder, ja, das war sie, aber offen gestanden, sie
ist wieder neu erwacht. Aber wie soll es nach acht
Jahren des Schweigens zwischen uns wieder Worte
des Vertrauens und der Liebe geben? Das ist ja
unmöglich zwischen uns geworden. Auch können wir
ja unter keinen Umständen die alte unglückliche Liebe
wieder anfangen!"

(Fortsetzung auf der .letzten Seite)



Rausch . Römergasse , Hch . Müller , Mühlgasse 36,
Bohland , Wiesbadrnerstraße , Seelbach , Wresbade-
«erftt . 54 und Schüler , Schiersteinerstr . 5.

Zur Verteilung gelangen je 200 xr . zu 28 Pfg.
auf Abschnitt 10 der neuen Lebensmittelkarte.

Aeksrö Ser6. Kriegsanleihe.
Da » Ergebnis der sechsten Kriegsanleihe br>

trägt nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen

ohne die zum Umtausch angemeldeten Kriegsanleihen

tag , den 23 . April d . Js . im Laufe des Tages statt:
Nr .' 909 — 1462 bei Frau Rossel,  Rheinstr . 40,

I. — 552 bei Frau Lehr,  Friedrichstr . 6.
5;i3 — 908 bei Frau Schütz , Neugasse 36.

Die Abgabe erfolgt in Mengen von 35 gr
zu 25 Pfg.

Ohne Vorlage und Abstempelung der Butter-
karte darf von den Verkaufsstellen von dieser
Ware nichts verkauft werden.

oder die Einbringung der Ernte sicher ^ zu stellen.
Unter dieser Voraussetzung ist eine Heranziehung
auch an Sonntagen zulässig.

8 4.
Zeugnisse von Kreis - oder anderen beamteten

Aerzten befreien , soweit sie die Unfähigkeit zu der 12 Milliarden 170 Millionen Mark . Kleine Teil.

Lvrisebutter - Verteiung aufgetragenen Arbeit bescheinigen , ohne weiteres anzeigen stehen noch aus . Ueberdies sind die Zeich-

Der nächsteBerkauf findet »orauSlichtlich R »>- btt ^rpslichtunz , « ArdeitShilfe . Jaunen bet Jilbtcu . lKii , für weiche die Zeich » » - , « .

' " " ' . .. g,-g-n die Berweigerung der Gene,migu»g ^ °b!S»!. i» tut  MC ,im ilett
1) sowie gegen die Heranziehung zur Arbeit undjanthatten . schon jetzt steht außer Zweifel , daß durch
gegen die Höhe der Entlohnung (§ 2) steht die Be » ! die Gesamtzüchnungen auf alle 6 Kriegsanleihen
fchwerde zu , die keine aufschiebende Wirkung hat . ! die Summe von 60 Milliarden überschritten war
Ueber die Beschwerde entscheidet endgiltig im ! ist.
Falle des 8 1 der Regierungspräsident (Mini - I

sterium des Innern in Darmstadt ) im Falle des Auf die Meldung des Staatssekretärs des Reich - .
8 2 der Landrat (Krelsdirektor ) und , wenn der G ^ ischatzamteS Grasen Roedern über de « Erfolg der 6.
meindevoyteher einem Landratsamt £ ™ 9 §amt ) U cieg g Q(llei ^ Qn ben  Kaiser ist folgendes Antwort-
nicht untersteht , der Regierungspräsident ( Mmlstermmi ^ llegr, .nm eingelaufen :

des Innern in Tarmstadt > jain den Staatssekretär des Reichsschatzamtes,
Wer dem Verbote des 8 1 zutviederhandelt ! Siaatsminister Grafen Roedern , Berlin,

oder einer auf Grund das 8 2 erlassenen Auffor-
j derung ohne ausreichenden Grund nicht nachkommt,
f wird mit Gefängnis bis zu einem Jahr , beim Vor-
'liegen mildernder Umstände mit Haft oder Geld¬

strafe bis zu 1500 Mark bestraft.
8 7.

Die Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬
kündigung in Kraft und am 15 . Oktober 1917 außer
Kraft.

Stellv . Generalkiammandv 18 Armeekorps.

DieuStag , den 19 . April er

erhalten K r an ke gegen Vorlage eines ärztlichen
Ältester bei Schütz , Neugasse 36:

Margariuebuttrr.
Verteilt werden je 80 gr zu 35 Pfg.

Dotzheim,  den 21 . April 1917.
Die Lebensmittel - Verteilungsstelle.

Bekanntmachung.

Kchvldrgi « « und Kchnlavfnayme.
Der Unterricht in den hiesigen Schulen beginnt

Dienstag , de « 24 . April d . Js ., vormittags 8
Uhr . Die Aufnahme der neu eintretenden Knaben
findet Dienstag  um 10 Uhr in der neuen Schule,
die der Mädchen Mittwoch  um tO ^ Uhr in der
Mädchenschule an der Mühlgasse statt.

Dotzheim,  den 21 . April 1917.
Die Schuldeputation.

Bürgermeister Sporkhorst,  Vorsitzender

Verordnung
Auf Grund der 88 1 und 9 b des Gesetze - über

Gelangt zur Kenntnis.
Dotzheim,  den 21 . April 1916.

Der Bürgermeister:
Spo rk hör st.

Ihre Meldung von dem glänzenden Ergebnis
der Zeichnungen zur 6 . Kriegsanleihe erfreut mich
in hohem Maße . Empfangen Sie meinen wärmsten
Glückwunsch zu diesem gewaltigen Erfolg , der ein
erneutes prachtvolles Zeugnis von dem entschlos¬
senen Siegeswillen des deutschen Volkes und feinem
unerschütterlichen Vertrauen für die Zukunft deS
Vaterlandes vor aller Welt ablegt . Von Herzen
danke ich allen , die durch freiwillige Opferwillig¬
keit zur weiteren Sicherheit der Reichrfiaanzen
beigetrageo haben und der ROchsdaok und der
Presse für die verdienstvolle treue Mitarbeit an
dem bedeutsamen Werk.

Wilhelm l. R.

:1

Mlsons MegS'Krämeraiifklls.
Uom Weltkrieg.

Deutsche «mtl. Bericht»
Heeres Bericht vom 19 . April.

Westlicher Kriegsschauplatz.. Mister Wilson hat einen Ausruf erlassen —an!

den Belagerungszustand vom 4 . Jum 1851 m der feine Mitbürger An sich ist dieser Aufruf nichtl Heeresgruppe des Ge »er «1frldmarsch « lis Krrnprinj
Fassung des ReichSgesetzes vom 11 . Dezember 1915 besold « « interessant , er ist nur eine Auseinander - » « »» reckt , » n S «i» rn

verordne ich für dm Befehlsbereich der Festung zerrung des Gelübdes , für England alles , aber auch | An der flandrischen und Artms ^Fcont war bei

Jede öffentlich Zusammenrottung , sowie jede hurgen " „ kaü uSlta ^ ntileQe * **̂ GffechtStatigkeit nur m wenigen

Gouvernement der Festung Main ?.

Ansammlung von Menschen af öffentlichen Wegen , snicht"' aber fürchten sie auch"lücĥ ESistein ' langer l Abschnitten lebhait.
Straßen oder Plätzen , desgleichen auch das Stehen - Weg vom Papier in Washington bis zur Hölle von „ Heeresgruppe deutscher Kronprm ).
bleiben auf diesen , wird hiermit verboten . i Arras I Aufgesundene Befehle zeigen , wie weit die An»

Wer gegen diese Verordnung verstößt und den ! * Jnterressant an dem Aufruf ist eigentlich nur , oriffSziele den am 16 . Aprrl in den Kampf gewor-
Anordnungen der militärischen Wachen und Posten , daß Wilson leibst zugesteht , daß er recht kurzsichtig I*™ « Divisionen gesteckt waren . An
sowie der mit der Ueberwachung des öffentlichen ® c schreibt nämlich : „ Der Sache für die tDirr einec  die französische Fahrung diese Hoff»
Verkehrs beauftragten Militär - und Polizeiorgane impfen , haftet soviel ich sehen kann , nicht ein ein - " » ngen erfüllt . An keiner Stelle haben die Truppen
nicht sofort und unbedingt Folge leistet , wird mit z geg selbstsüchtiges Element an . Wir kämpfen , wie Q,u<& " " ' i annähernd ihre taktischen , geschweige denn
Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft , falls die ^ ir glauben und wünschen , für die Rechte der § ^ teglschen Ziele erreicht,
allgemeinen Strafgesetze keine höheren Strafen fest - ' Menschlichkeit und den zukünftigen Frieden und öicL | n ^r , Nacht vom 17 . rum 18 ^ April gelang
setzen . ! Sicherheit der Welt . " War will der Herr Präsident ^ Franzoien e.n örtlicher Angr . fi be . Boaye ; ' «

mit den Worten : „Soviel ich sehen kann ' besagen ? Lauf « des Tages an mehreren Stellen der Hohen-
Will er sich damit ein Hinterpförtchen offen lassen £ ° nt be * Ehem .a des Domes W -t b - sonderer 9u
für die Zukunft ? W . rd er später , wenn einmal der b ' tterung bei Croanne gefuhr - wiederholte Angriffe
wahre KriegSgcund auch den Amerikanern in ihre ! ^ ^ 3e >ndeS Um ec. « »
Hirne eingegangen fein wird und sie dann wissen, ! . 2a Ville aux B 01S , dessen Wallistellungen
daß sie nur für ihre Kapitalisten in englischem Sold fat . un8 un 8ee 'ß nfet  geworden waren , richteten rmt
in die KriegSgreuel getrieben wurden , einfach be - 1un8  1 ? ^' uer ^ " teren Befestigungslinie « n.
haupten - das Hab ich d. mal « nicht sehen können . . Enmont schickte der Gegner d .e m Frank-
und man darf einen Menschen doch nicht für die ^endbn Russen zum vergeblichen verlustreichen
Fehler seiner Augen verantwortlich machen ? Ist I Ansturm ms euer.
Woodrsw Wilson vielleicht nicht nur ein bibelfester ! . . . ^ " öec «entwickelten sich gestern
Heuchler , sondern auch ein Fuchs , der sich mit aller - -» ' « ag nordwestlich von Äubenve neue Kampfe , d .e
Hand Gebrechen ausst . ttet , auf die er am Tag - des ° » ch ' » der Nacht aadauerten und heute morgen
Gerichts mitleidsheischend hinwrist ? „Wir  kämpfen, ! unter weiterem Kräfteeinsatz w>t.deran Heftigkeit zu-
uie wir glauben und wünschen für die Rechts der ! llrnommer ! haben

Gelangt zur Kenntnis.

Dotzheim,  den 21 . April 1917.
Der Bürgermeister:

S p o r k h 0 r st.

Bekanntmachung.

Berordnung Über ArbeitShilfr i « der

Land - und Forstwiltschnft.

Für den Befehlsbereich der Festung Mainz
wird bestimmt:

8 1
Männlichen und weiblichen Personen , die in der

Land - und Forstwirtschaft beschäftigt sind , ist ver¬
boten , ohne schriftliche Genehmigung der zuständigen
Behörde in eine andere als land > oder forstwirt¬
schaftliche Beschäftigung überzutreten.

Ebenso dürfen in Landgemeinden jugendliche
Personen , die in reinem Arbeitsverhältnis bisher
überhaupt noch nicht gestanden haben , ohne schrift¬
liche Genehmigung der zuständigen Behörde eine
andere als land - oder forstwirtschaftliche Beschäfti
gung nicht annehmen.

Die Genehmigung ist nur zu erteilen , sofern
durch Annahme einer anderen Arbeit dar vater¬
ländische Interesse an der Förderung derlandwirt-
schaftlichen Erzeugung nicht beeinträchtigt wird.

Zuständige Behörde ist der Landrat (Kreis¬
direktor .)

8 2.
Jede männliche oder weibliche Person ist oer-

pflichtet , auf Aufforderung der zuständigen Behörde
(8 3) ihres Wohnsitzes im Bezirk ihrer Wohnsitz¬
oder Nachbargemeinde gegen den jeweils am Ar¬
beitsorte üblichen Lohn eine ihren Kräften und
Fähigkeiten entsprechende land - oder forstwirtschaft¬
liche Arbeit insoweit zu übernehmen , als es ohne

Schädigung ihrer eigenen Verhältnisse

De

Menschlichkeit und den zukünftigen Frieden uvd die
Sicherheit der Welt " , sagt er . Stellt e« sich dann aber]
heraus , und das wird sich Herausstellen , daß Ame¬

rika nur für die Börse seiner Kapitalisten und für |
die Tyrannei Englands in den Krieg gegangen ist,
dann wird Mster Wilsin wohl heuchlerisch die

Armer des Grnrralseldmsrschall«
Herzog Albrecht von Württemberg

Keine Ereignisse von Bedeutung.
Aus dem

Oestlichen Kriegsschauplatz
nach einigen ziemlich ruhig verlaufenen Tage»

Achseln zucken und sagen : Dann habeich  mich eben [ bie  cujjtf $ e getteetätiateit , besonders zwischen Pripjet
geirrt , ich habe ja nicht positiv behauptet , sondern I ^ nd Dnjestr . wieder lebhaster geworden.
nur „geglaubt und gewünscht " . Mt Glauben und
Wünschen haben stets alle Heuchler stark operiert
Das klingt im Augenblick gut , ja bescheiden und
verpflichtet nicht für die Zukunft.

U id was verlangt Wilson in diesem KriegSaus
rus von seinen Mitbürgern ? An der Aushungerung
Deutschland » teilzunehmen ! Nicht mehr und nicht

Mazedonische Front:
Die Lage im allgemeinen unverändert.
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Der » K - otkrteg
Die Erfslge vom 13. di » 18. Apeil.

.. .. .. ( Amtlich .) Nach Meldungen in der Zeit vom
weniger . Er beschwört sie pathetisch : Seid mit 5vll3 . bis 18 . April zucückqekehrter U -Boote find in » ” u

Prozentz zufrieden , wenn ihr 100 Prozent nicht be - IKanal , im Atlandifchen Ozean und in der Nordsee ( ^
kommen könnt . Er nenr -.t da » , echt amerikanisch,IneuerdingS feindliche und neutrale Handelsschiffs , ^
„Patriotismus " . Er ruft seinen smarten GeschäftS - lvon insgesamt 93 000 Bruttocegistertonnen versenkt °
lenken zu : Arbeit nach dem Prinzip : „ keine Gs - Dwvrden.
winne , aber rasche Bedienung " . So lautet ein ame
cikonischer Aufruf zur Verteidigung der Ehre der!
amerikanischen Nation ! Begnügt euch mit halbem!
Wucherverdienst im Interesse des Vaterlandes ! Mit!
Ekel wendet sich deutsches Empfinden von solchem

wo
naä
end
sich

Heeresbericht vom 80 . April.

Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Kupprecht . bür
Auf dem Kampselde von ArcaS nimmt täglich Einwesentliche _

kann . KriegS - Kräm -raufruf . d E .^ hüllt in vertuschende ! ^ Fuerlät7gküt ^ u ' " Bei N ." Q^ nti ^ ^ chwanksi Art8 3 - ^ Phcsien . mit Prvzentbecechnung gespickt, muß Wilson ! ^ "Siärke leid
Die Aufforderungen erfolgen durch dm Ge - seimem Kriegsvolke sprechen . Ist die Herde dem ! '  Irannrim ftro

Meidevorsteher . Sie dürfen nur ergehen , wenn sielHjrten gleich , braucht Deulschland den neuen Feind ! " 9 * ' ! ' , h  J'
unbedingt erforderlich sind , um den Ertrag des nicht zu fürchten . ! k>m 16 Morz begonnene Einnahme de ä
Bodens , insbesondere die Bestellung der Felder ' - vor langer Hand auegebauten Zone der Siegfried ' 9



konnten nicht nur mit eiserner Gewalt festgehalten,
sondern auch «och durch todesmutige Gegenangriffe
wieder verstärkt und ausgebessert werden . Mit
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stellungen hat gestern nordöstlich von SsissonS ihren
Abschluß gefunden durch Ausgabe drs Aisneufer»
»wischen Conde und Soupic . Der Feind folgt zögernd . - - — - -- - ---

d°° ° ° » i „ . «

Champagne nimmt ihren Fortgang . Läng » des benen Helden im Nordweste » und begrüßen sie alS
Chemin des DameS -Rücken » dauert der starke Ar - unsere sturmerprobten Streiter um des Vaterlandes
tilleriekampf an . Bei Braye » Cerny und unter Macht und Stellung.
. ^nkiem Masseneinsotz beiderseits von Eraonne müh - k ®' ,,erj ? tD£ e 5 r^uöe  “ nb  Genugtuung erlebte
|e  tor/innofithrfp s^ nrölls -L- «» Mimpntpc i ba8  deutsche Volk aber auch an seiner inneren Front,
len sich frisch herangesuhrte französisch . Regimenter flCo6e  sechste Kriegsanleihe wurde mit der Nie-
vergeblich verlustreich ab . den Hohenkamm zu gewinnen , ftnsumme von fast 13 Milliarden gezeichnet . Der

De « schon am 16 . April ohneErgebnlS versuchten

Angriff zur Umsassuug deS Br -mont -Blocks von
Nordwesten und Norden erneuerte der Franzose
gestern nachmittag . Vor unseren Stellungen am
AiSne -Marne -Knal brachen die sünfmal anlaufenden
Sturmwellen neu eingesetzter französischer Divisio¬
nen blutig zusammen . Auch die Russen wurden
wieder vergeblich ins Feuer geschickt. Unsere dort
fechtenden Divisionen find Herren der Lage.

In der Champagne ist den ganzen Tag über
im Waldgebiet zwischen der Straße Thuizy RaSroy
und dem von uns sreiwillig geräumten Auberioe
heftig gekämpft worden . In einem vortresfl -chen
Gegenangriff drängten wir den vorgestern vorwärts
gekommenen Feind und seine zur Ausbeutung des
Gewinne « inS Gefecht geworfenen frischen Kräfte
zurück und erreichten die beabsichtigten Stellungen.
Der zweite französische Durchbruchsversuch in der
Champagne ist dadurch vereitelt.

Bisher hat die französische Führung mehr als
30 Divisionen auf beiden Schlachtfeldern eingesetzt.
Sie wurden nach Beendigung der Sommekämpse

für den Durchbruchsangriff und dis erhofften Vec-
fotgungsmärsche sorgfältig ausgebiidet . Die daran
geknüpften Hvffnungen haben sich nicht erfüllt.

Oestlichen Kriegsschauplatz.
Do » russische Artillerieseuer hat sich auch gestern

! in mehreren Abschnitten auf bedeutender Höhe ge.
k halten . Jnfanterietätigkeit ist nicht gemeldet worden.

Mazedon  ischei Fco  n t.
Aus der Crvena Stena sind französische An - .

I Britta TOifrfftpminn her um 17 n^rfnre * 0 e neue rujflicye «jtßQierung , welche man als eine

Truppen abgewiesen worden ,̂ aus e.ner « upp . hat, ^ ,^ . ^ ud Soldatenausschüsse zu einer Berständi-
gung mit den radikalen Parteien kommen oder ob
sich vielleicht in Rußland aus der Revolution noch
eine neue Revolution entwickeln wird.

Unser neuer Feind , Amerika,  hat auchin der
letzten Woche wieder den Mund durch seinen Präsi¬
denten Wilson weit auftun lassen und in einer großen
Ermahnung an die amerikanischen Bürger von diesen
die weitgehendste wirtschaslliche und finanzielle Un¬
terstützung des BieeverbandeS in dem Kriege unter
Berzicht auf die großen Kriegsgewinnen gefordert
Man wird nun abwarten müssen, wie dis so Hab«
gierigen Amerikaner dieser uneigennützigen Auffor¬
derung ihres Präsidenten Folge leisten werden.

Den Aufstachelungen vcs Präsidenten Wilion
ist es auch gelungen . Brasilien  zum Abbruche
der diplomatischen Beziehungen mit Deut .chland in
der letzten Woche zu bewegen.

Was sollen mir uns da über die tiefen Ursachen
der Handlungsweise solcher Völker noch weiter den
Kopf zerbrechen Die Hauptsache ist, daß in der
letzten Woche auch wieder unser verschärfter U-Boots'
krieg mit großem Erfolge fortgesetzt und abermals
im Atlandischen Meere und im Mittelländischen
Meere gegen 100 000 Tonnen feindlicher Schiffsraum
vernichtet wurde.

Der Generalgouverneur in Belgien , General-
oberst Freiherr von Bissing,  ist im Alter von
73 Jahren gestorben . Vor einigen Monaten er¬
krankte ec an schwerer Lungenentzündung , von der
er sich nur langsam erholte . Mit äußerster Willens¬
stärke suchte er die Folgen der Krankheit zu be¬
kämpfen , um noch bi« kurz vor seinem Tode den
Pflichten seines verantwortungsvollen Amtes zu ge¬
nügen . Za ihm verliert Deutschland einen Mann
der sein Vaterland in schwerster Zeit an schwerer
Stelle energisch und würdevoll  ru vertreten wußte

glänzendste BewerS flic die Fähigkeit Oe» Durch
Haltens des deutschen Volkes in dem gewaltigen
Weltkriege wurde dadurch erbracht,olle Hoffnungen
der Feinde auf des Schwinden der finanziellen und
wirtschaftlichen Kräfte D -mschiands wurden dadurch
zu Schanden gemacht , und Deutschland kann der
Welt aufs neue zeigen , daß es allein auf seine
Machtmittel gestützt und ohne die finanzielle Hilfe
des Auslandes den größten oller Kriege weiter
führen kan » . Man darf sogar hoffen , daß dadurch
für den in absehbarer Zeit erhofften Frieden Deutsch¬
land zu seinen Gunsten sbon jetzt ein mächtiges
moralisches Mittel gewonnen hac, welches unseren
Feinden und aller Welt verküidet , daß Deutschland
nicht niederrukämpsen ist Wenn wir die Ergebnisse
der Riesenschiachten im Westen und den Erfolg der
deutschen Riesenanleihe im Innern des deutschen
Vaterlandes als die wirklich den Ausschlag im
Weltkriege gebenden Faktoren einschätzen, so müssen
unö alle anderen Begebenheiten in der letzten Woche
nur als Ersch inungen von geringerer Bedeutung
Vorkommen.

Wir stellen dabei in erster Linie fest, daß die
aus dem politischen Gebiete de» Auslandes wichtigste
Erscheinung immer noch die große Revo  l u ti  o n in
Rußland und die Frage nach der zukünftigen stast-
lichen Gestaltung Rußlands ist . Irgend eine Klärung
oder gar sichere Aussicht auf eine neue feste Ge-
ftaltung der politischen Dinge in Rußland ist uns
aber auch in der letzten Woche nicht geworden , wir
haben nur beobachten können , daß die großen rus¬
sischen Arbeiter - und Soidatenausschüffe unter dem
politischen Einflüße deS radikalen Sozialismus maß¬
gebenden Einfluß auf die Gestaltung der Zukunft
Rußlands und auf die Führung der RegierungSge-
schäfte zu gewinnen suchen. ES fragt sich nun . ob
die neue russische Regierung , welche man als eine

der Feind wieder Fuß gefaßt.

und

Berlin,  20 . April , abends
Bei Arras nichts Reue «.
An der Aisnefrovt vielfach starker Artillerie-

* kampf ;?am Bcimont ist ein neuer russischer Angriff
' verlustreich gescheitert.

Nachmittags haben sich zwischen ProsneS
SuippeS -Tal von neuem Kämpfe entwickelt.

Im Osten nichts von Bedeutung.
Der erste Äenerat -Euartiermrister:

Ludrndorff.

SS «SV raunen englische Munition
in » U Luft geflogen.

(zb .) Hinter den englischen Stellungen
65 000 Tonnen Munition in die Lust geflogen
Die Fliegerverluste der Engländer find enorm
England wurde ein Aufruf zur freiwilligen Mel
düng zum Fliegerdienst veröffentlicht.

sind

3n

Kurze polische Vochenbetrachtung.
Von der letzten Woche darf wohl ohne jede

Ueberhebung gesagt werden , daß sie neue Beweise
von der ganzen Ausdauer und Opferfreudigkeit de»

i deutschen Volkes im Kampfe um sein Dasein in einer
: . Weise gebracht hat , wie sie in der Weltgeschichte

wohl bis jetzt beispiellos dasteht . Im Kampfe gegen
zwei mächtige Feinde an der Westfront hielten die
deutschen Soldaten in heldenmütiger Ausdauer die
furchtbarsten Angriffe der Feinde an den beiden
Eckpfeilern der deutschen Stellungen im Nordwesten»
bei Arra « und an der Ai»ne, auS , und olle An'

—stürme der Engländer und Franzosen vermochten
den Durchbruch durch die deutschen Stellungen nicht

iw erzielen . Wenn man bedenkt , daß gerade an der
see ^ ae der Durchbruch der Franzosen erst auf einer
ffk - ange ^ von 40 und schließlich sogar auf 80 Kilometer
akt i Soffson bis in die Champagne unternommen

worden ist unv mit einem gewaltigen Mißerfolge
rnoch fast zehntägigem Ringen für die Franzosen

rju ei e' mon  ben Eindruck nicht los , daß es :Ilicg bei den Franzosen hier wohl um den höchst enj»esetztea Einsatz ihrer Streitkräste gehandelt baden
- Wohl hat da und dort die deutsche Front

l iü Einbuchtungen infolge deS gewaltigen feindlichen
" Art lleriefeuerS und der Vorstöße der Feinde er«

- leiden wüsten , aber die taktischen wie auch die
strategischen Erfolge der Feinde sind gegenüber deren

dek ungeheuren Verlusten an Toben und Verwundeten
je»' gering zu erachten , und Pie deutschen Stellungen

Sein Name wird mit unter denen sein, die als ver-
dirnstvolle Vorkämpfer für das Deutschtum genannt
werden.

In der letzten Sitzung des Bunde SratS  ge¬
langten zu Annahme : Der vom Reichstag ange¬
nommene Gesetzentwurf , betr . die Aenderung de»
Vereinsgesetzes , der Entwurf eines Gesetzes , betr.
der Gebührentarif für den Kaiser Wilhelm -Kanal,
der Entwurf einer Verordnung über die Treuhänder
für das feindliche Vermögen , die Aenderung der Be-
kanntmachung über Oelfrüchte , die daraus gewon-
nensn Produkte , der vom Reichstag angenommene
Entwurf des Gesetz -r . betr . Aufhebung deS Gesetzes
über denOrd s ; der Gesellsch ast  Jesu (Jesui.
ten ) , die Vorlage , betr . Verträge mit dem , sma-
nifchen Reich , vom 11 . Januar 191 ? und die Aen-
derung der Verordnung vom 21 . Januar 1916 , betr.
Unterstützung der Familien der in den Dienst einge-
tretenen Mannschaften.

Lokales.
Dotzheim,  II . April.

— " Umdis über die Unterbringung
der Kinder aus Städten und Industrie-
o rst e n auf dem Lande bestehenden Unklarheiten zu
beseitigen , sei auf folgendes hingewiesen : Der Prei«
von 50 Pfg . per Kind und Tag ist nur dann zu
zahlen , wenn da » Kind bei scemdeu Personen unter-
gebracht wird . Haben hiesige Eltern auf dem Lande
Verwandte , bei denen sie ihre Kinder unterbringen
können , so ist natürlich nichts zu bezahlen . Im In-
teresse der VolkSeruährung liegt es . von dieser Mög.
lichkeit tunlichst und weitgehend Gebrauch zu machen.
Bedingung für alle Kinder , die auswärt » unterge-
bracht werden , ist» daß sie sich in den hiesigen
Schulen ordnungsmäßig abmelden und sich in ihrem
neuen Aufenthaltsort der dortigen Schulordnung
unterwerfen.

— ' Hinweis.  Auf die außerordentliche Per-
sammiung deS „UuterstützungSvereinS " morgen nach¬
mittag 4 Uhr „Zum Kaiser Adolf " wird besonder»
verwiesen , ebenso auf die „Landsturmpflichtigen -Be-
sprechung um 7 Uhr „Zum Adler " .

— ' Kriegsanleiheergebnis.  Da » Zeich.
nungSergebni » bei der Naffauischen Landesbank und
Sparkasse hat diesmal die stattliche Summe von
Mk 56 Millionen erreicht , gegenüber 27 Millionen
bei der ersten , 42 bei der zweiten , 48 bei der dritten.
46 »/, bei der vierten und 45 3/. Millionen bei der
fünften Anleihe . Das günstigste Ergebnis der vor-
aufgeaangenen Anleihen ist also diesmal noch um
Mk . 8 Millionen überschritten worden . Im den Mk.
56 Millionen sind enthalten Mk . 11 Millionen Zeich.
nungen der Sparer au » Sparguthaben , Mk . 26
Millionen Zeichnungen der übrigen Kunden der
Landesbank und Sparkasse , sowie Mk . 19 Millionen
Zeichnungen für Rechnung der Landerbank , der
Sparkofir und des Bezirksoerbande » und zwar kom¬
men auf Rechnung der Landesbank 5 Millionen,
auf Rechnung der Sparkasse 9 Millionen und auf
Rechnung de» Bezirksverbandes 5 Millionen . Die
Kriegsanleiheversicherungen erbrachten rund 4 Milli-
onen Zeichnungen , ivdaß sich da » ZeichnungSergeb-
nie infolge dieser Neueinrichtung um diesem bemer¬
kenswerten Betrag erhöhte . Die dem Reich durch
die Naffauischs Landesbank and Sparkasse zugeführten
M ttel belaufen sich einschließlich der jetzigen Zeich¬
nung aus insgesamt Mk . 26£>3/4 Millionen.

Für die Redaktion verantwortlich Philipp Dem dach
in Dotzh ei  m.

Gottesdienstordnung für Sonntag u' Werktage.
K- nntag , btn  22 . April 1017.

Evangelische Kirche Dotzheim
Borm. 10 llhr : Hauptgottesdienst. Christenlehre für die Kon¬

firmanden.
Nachm. 1' /» Uhr : Kinder-Gottesdienst.
Abends 8 ' /, Uhr : KriegSgebetstunde.

Kirchensammlung für den Naffauischen GeftngniSverein.
» . ( x ^ « °lz - r.  Dekan.

Katholische Kirche Dotzheim
Borm. 8 llhr : Frühmesse.
Vorm. 1» Uhr: Hochamt mit Predigt.
Nachm. 3 Uhr: Andacht von den 3 göttl Tugenden
Rach derselben: Bibliothekftunde.

An den Wochentagenist die hl. Messe um 7
Mittwoch aeend« 7'/, Uhr vt  Kriegsbitt-Andacht.

Dienstags und Freitags ist Schulmesse.
Berchtgelegenheitist Samstag von 4 Uhr, und Sonn-

_Pfarrer Stillaer.

Auf dem Felde der Ehre mußte sein ( eben
dahingeben unser lieber Mitbürger

Mlier Wilhelm Martin
t «m 10. April 1017.

Sein Andenken wird in Ehren gehalten von seinen
Mitbürgern der Gemeinde Dotzheim.

Dotzheim,  den 2 \.  April 1917.

Namens der Gemeinde Dotzheim:
"8 ) öperkhorst,  Bürgermeister.
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(Fortsetzung der Romans vsn der ersten Seite.)
Wie wäre es denn aber mit dem Anfängen

einer glücklichen Liebe, Qtzz  Kandidat?" fQ0tß
der Etappenkommandant mit einem listigen Lächeln,
„Sie könnten doch Fräulein Schröder vielleicht noch
heiraten, Herr Kandidat."

3a, wie soll denn das möglich werden?
seufzte Eckstein, „meine Existenz ist noch immer un¬
sicher und — und — ich — weiß ja auch nicht,
wie Fräulein Schröder über mich und meinen Hei¬
ratsantrag jetzt denken würde, und ob sie immer
noch so arm wie damals ist."

(Fortsetzung folgt.)

Amtliche Veröffentlichungen.
Bekanntmachung

Die Reichsstelle für Gemüse und Obst iBer-
waltungsabteilung hat für den Regierungsbezirk
Wiesbaden folgende Richtpreife für Frühgemüse(tz5
der Normalverträge der Reichsstelle für Gemüse
und Obst) festgesetzt.

Richtpreise für Frühgemüse
Spargel,  unsortiert 50 Pfg., sortiert > 70

Pfg., sortiert II und I» 50 Pfg.  Suppenspargel
20 Pfg.

Rhabarber  10 Pfg.
Erbsen:  1 . Bis 20. Juni 34Pfg .,2 . Vom21.

Juni ab entweder im Durchschnitt 29 Pfg. oder ge¬
trennt, nämlicha) Erbsen (gedrillte) 25 Pfg., b)
Erbsen(gereiferte) 32 Pfg.

Bohnen:  Grüne sStangenbuschbohnen) 25
Pfg., Wachs und Perlbohnen 34 Pfg., Pfufs- (Sau-)
Bohnen2- Pfg.

Möhren und längliche Ka rotten:  bis
30. Juni 18 Pfg., bis 15. Juli 15 Pfg., bis 31.
Juli 12 Pfg., bis 15. August8 Pfg., bis 31. Au¬
gust8 Pfg., bis 15. September 7 Pfg., bis 30.
September7 Pfg.

Mai rüb en 7 Pfg. . „ ^
Karotten (runde kleine) : brs 30. Jum 22

Pfg., bis 15. Juli 20 Pfg., bis 31. Juli 18 Pfg.,
bis 15. August 16 Pfg., bis 31 August 14 Pfg.,
ab I. September 12 Pfg.

Koh lra bi : bis 30. Juni 18 Pfg., bis 31
Juli 15 Pfg., ab 1. August 12 Pfg.

Frühweißkohl:  bis 15. Juli 12 Pfg., bis
31. Juli 10 Pfg., bis 15. August 18 Pfg., bis 31.
August6 Pfg., bis 19. September4 Pfg.

Die Preise verstehen sich für das Pfund.
Diese Richtpreise haben nur Gültigkeit, bis die

zuständigen Preiskommifsionen für ihre Wirtschafts¬
gebiete anderweitige Preise beschlossen und dieŝ die
Genehmigung der Reichsstelle gefunden haben.

Die Preiskommission wird diese Beschlüsse erst
fassen, wenn sich der vermutliche Ausfall der Ernte
einigermaßen übersehen läßt.

Bei Feststellung der Richtpreife ist von einer
normalen Ernte ausgegangen. Bei besonders un¬
günstigem Ausfall der Ernte kann mit einer Er¬
höhung dieser Preise durch die Preirkommission und
mit Genehmigung der erhöhten Preise durch die
Reichsstelle gerechnet werden.

Gelangt zur Kenntnis.
Dotzheim,  den 18. April 1616.

Der Bürgermeister:
Sporkhorst.

-ie Musterung i
der im Jahre 1899 geborenen kandsturm-
pfiichtigen findet für die Gemeinde Dotzheim
im Aushebungslokal in Wiesbaden  im
„Deutschen Hof", Goldgasse4, statt am:

Donnerstag, 6enr- April 1917.
Die Gestellungspflichtigen haben sich pünkt¬

lich um 7'/» Uhr in reinem und nüchternen
Zustande zu gestellen.

Unpünkliches Erscheinen und fehlen ohne
genügende Entschuldigung wird nach den be¬
stehenden Gesetzen bestraft.

Die durch Arankheit am Erscheinen ver¬
hindert sind, haben ein amtlich beglaubigtes
ärztliches Zeugnis vorher einzureichen.

Landsturmpflichtige, welche ein Glas tragen
haben dies bei der Untersuchung vorzuzeigen. Des-
gleichen sind vorhandene ärztliche Zeugnisse, beson
ders über nicht sichtbare Gebrechen, bei der Unter¬
suchung vorzulegen. Epileptische haben der zustän¬
digen Gemeindebehörde sofort3 glaubhafte Zeugen
namhaft zu machen, zwecks Aufnahme einer amt¬
lichen Verhandlung

Besondere Vorladungen der einzelnen Gestel¬
lungspflichtigen erfolgen nicht. Letztere haben die
allgemeine, amtliche Bekanntmachung genau zu be¬
achten.

Wiesbaden, den 12. April 19l7.
Der Zivilvorsitzende der Ersatz-Kommission

des Landkreises Wiesbaden:
v. Heimbu g.

OC. -urch sie Lupe.

Wird veröffentlicht.
Dotzheim,  den 14. April 1917.

Der Bürgermeister: Sporkhorst.
Bekanntmachung.

Für den Befehlsbereich der Festung Main?
wird bestimmt:

1. Wer von dem Vorhaben der Fahnenfluch
einer aktiven Militärperson oder einer Person des
Beurlaubtenstandes zu einer Zeit, zu welcher die
Verhütung dieses Verbrechens noch möglich ist,
glaubhafte Kenntnis erhält und es vorsätzlich oder
fahrlässig unterläßt, hiervon der nächsten Militär¬
oder Polizeibehörde unverzüglich Anzeige zujmachen,
wird den Gesetzen entsprechend bestraft.

2. Gleiche Strafe trifft denjenigen, welchervon
dem Aufenthalt eines Fahnenflüchtigen oder einer
Person, welche von ihrer Truppe oder ihrer Dienst¬
stellung eigenmächtig sich entfernt hat oder Vorsatz
lich fern bleibt oder den ihr erteilten Urlaub eigen
mächtig überschritten hat und sich verborgen häl
oder auf andere Weise der militärischen Kontrolle
sich entzieht, glaubhafte Kenntnis erhält, und es
vorsätzlich oder fahrlässig unterläßt, der nächsten
Militär- oder Polizeibehörde von deren Aufenthä
unverzüglich Anzeige zu machen.

Diese Verordnung flndet auch auf Angehörigen
der bezeichneten Militärpersonen Anwendung.

Gouvernement der Festung Mnins.

Gelangt wiederholt zur Kenntnis.
Dotzheim,  den 18. April 1917.

Der Bürgermeister
Sporkhorst.

(Ein Stückchen Zeitgeschichte in Versen1
Wieder hat mit 12*12 3/* Milliarden
Deutschland einmal dargetan,
daß es auch für künft'ge Zeiten
immer wachsam auf dem Plan,
daß es bis zum Siegesende
diesen Krieg zu führen weiß,
denn ein fauler Frieden wäre
ein zu hoch bezahlter Preis.
Mag sich auch die halbe Erde,
von dem Britenvolk verhetzt,
wie Hyänen auf uns stürzen,
unbekümmert sieht auch jetzt
und mit ungebrochenem Mute
Deutschland in die Zukunftszeit,
denn der Tag des vollen Sieges
ist trotz allem nicht mehr weit.
Englands Ränkespiel, dar schlaue,
nützt zuletzt ihm wenig doch,
in der Rechnung der Entente
zeigt sich immer mehr ein Loch,
auszuhalten, durchzuhalten
tut allein uns bitter not,
damit überwinden schließlich
wir am Ende gar den Tod.
Jeder Deutsche kann auch künftig
unerschüttert im Vertraun
auf die unerschrocknen Führer
unserer tapfren Heere schaun.
Nur das eine scheint notwendig,
daß auch wir daheim im Land
unsre Nerven uns erhalten
und den nüchternen Verstand,
daß wir uns auch ferner mühen
kühl und ruhig einzusehn,
wie noch immer in der Heimat
aussichsvoll die Dinge stehn,
wenn wir nur zu keinem Aerger
einsichtsvoll und ruhig schweigen
und uns unsrer tapfren Helden
an den Fronten würdig zeigen.

Walter-Walter.

rmi Totcheimer ihr
Ansichts-Postkarten

wie:
-lick vom..Steinkopf"in DMHmrger»

tal un6 auf Sen Schläferskopf:
Reue Schule an Ser Schwaibacherstraße:
Neues evang. Pfarrhaus mit LanShaus:
-lick in Sie Eteindrüche.
KritgerSenkmai. evang. Kircheu. altes

Pfarrhaus.
Blick auf den Rhein mit Raiserbrücke.

Neu!  3 verschiedene Gesamt-Ansichten.
„ Blick in die lviesbadenerstraße;
n ii n ii ^leugafie *
„ „ „ „ Dörrgasse mit altem

Spritzenhaus;
„ j)ostgebäude an der wiesbdstr.
„ Altertümliches Holzfachwerkhaur

mit evang. Airche.
„ „Aaisereiche" im Distrikt Graurot.

empfietzU
!Verlag Ph . Dernbach , Römers. i$.

■  Kür die jetzige Zeit
: : empfehle mich : :
zur gediegene«Assführungsv«
zeitgemäß» , zeschmackvoSrr

DrflcMacben
für Kandel und Gewerbe der
: : schneller Kesrrmg. : :
Anfertigung Aushaug-
plickste in Klockschrift jed.Gr.

Ab. Drmbscd, ÜBucbdruckmi
jfl Gegr. 1901. , @ Stereoypl«. 1 Sr-r. » 01

m

Unterstützungs-Dereln Dotzheim(Zuschußraffe.)
Sonntng, de» 22.  April d. Js ., nachmittags4 Uhr, findet im Lo¬

kale„Zum Kaiser Adolf “ (Ecke Wiesbadener- und Schönbergstr.) eine
außerordentliche Mitgliederversammlung

statt. Tages - Ordnung:
1. Abänderung der Satzungen, §§ 5, 21, 21 u. 28.
2. Sonstiges.

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung werden die Mitglieder ersucht,
pünktlich und zahlreich zu erscheinen.

Der DorstauS.
PH. Hescher,  Vorsitzender.

Vermietungen.

Reißzeuge von1.50—7.— Mk.
Reißbretter.Wasserfarben, 5arb-
stifte. Tusche. Viel. u. Tinten
zu haben bei PhU Dernbach

5 LanShausgesuch5
nahe hier bis 25000 Mk. Off. a . Js . Ro¬
se n ba u m, Bergweg 24

Frankfurt «. M.
Alle Scliiäsebj.Bedarfsart. bei Phil.Denbach.

Dachstockwohnung
von 2 Zimmer nebst Küche und Zubehör
zu vermieten. Schiersteinrrstr. 27.

Schöne Hrontspitz-Vohnung
nebst Zubeh. zu oerm Näh. h. Frau
Wintcrmeyer Bttve., Johann isgartenstr. 3.

Jdsteinerstraße15:
1 Zimmer u. Aüche

zu vermieten. Nähere« Obergaffe 79.
2 Zimmer . Küche. Keller und Holzstall,
Part . 15.50 monatlich.

Bürovorsteher Weilnau, Mühlgaffe6. '

. Lade» und 2 Dimmer Mk 10.50, Kch«!,-
machrrmrrkftiitlr Mk. 10.50 monatlich
Bürovorsteher Weilnau, Mahlgaffe8 *.

* Alle 1899er Land-
ty.  sturmpflichtigen wollen

sich nächsten Linntag , «bendS7 Uhr
„Zum Adler" am Bahnhof zwecks
Besprechung  über die Ausmuster¬
ung einfinden.

Die Einberufer.
Hston ruhigem, kinderlosem Ehepaar
V schöne2- od. 3-Z .-wohnuN-
sofort oder für später gesucht.

Offerten an den Verlag d. Ztg.
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